Leseprobe Büttenredner-Fibel 
Einleitung

Dass es gar nicht so einfach ist, eine perfekt organisierte Karnevalsveranstaltung

auf die Beine zu stellen, kann sich ein Laie kaum vorstellen.

Die ganzen Vorbereitungen von der Planung bis zur Ausführung (Aufführung)

wären ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer bzw. aktiven Mitglieder überhaupt

nicht mehr möglich.

So schwierig wie es heute in unserer Zeit ist, ehrenamtliche Helfer für einen

Verein zu finden, so schwierig ist es auch, wirklich gute Büttenredner zu bekommen.

Das Publikum wird immer anspruchsvoller. Das kann man sehr gut erkennen,

wenn man sich Aufzeichnungen aus früheren Jahren ansieht. Mit den

meisten Vorträgen von damals könnte man heute kein Publikum mehr in einen

Saal locken. (Ausnahmen gibt es aber doch.)

Seit einiger Zeit hört man von sehr vielen Karnevalsvereinen, dass händeringend

gute Büttenredner (und ganz besonders Nachwuchstalente) gesucht werden. Die

wirklich bewährten und guten Büttenredner, die zur Zeit noch aktiv in der Bütt

stehen, sind meistens Profis.

Sie reisen fast jedes Wochenende von einer Sitzung zur anderen, und haben pro

Abend mehrere Auftritte. (Und das nicht nur am Wochenende!)

Und gerade diese Profis wissen, was sie wert sind und lassen sich ihren Auftritt

auch dementsprechend honorieren. Was auch nicht mehr als Recht ist, weil der

Arbeits- und Zeitaufwand für solche professionellen Büttenredner doch recht enorm

ist.

Doch welcher Verein kann es sich heute noch leisten, eine oder mehrere Prunksitzungen

nur mit Profis zu besetzen?

Aus diesem Grund sucht man sehr gerne in den eigenen Reihen, also innerhalb

des Vereines nach neuen Gesichtern, neuen Ideen und verborgenen Talenten.

Das zweite Problem ist, dass diese bewährten Büttenredner auch älter werden

und irgendwann in den so genannten Ruhestand gehen. Was dann? Wo bleibt der

Nachwuchs?

Hier ist intensive und aktive Vereins- bzw. Jugendarbeit gefragt.

Jeder Verein sollte sich bemühen, aktive Mitglieder, egal welchen Alters, welche

Interesse zeigen auf die Bühne oder sogar in die Bütt zu gehen, in jeder Hinsicht

zu schulen und zu fördern.

Da dies natürlich ebenfalls sehr zeitaufwendig ist, nehmen viele Vereine entweder

davon Abstand, oder sie sind überhaupt nicht in der Lage, solche Talente zu

fördern.
Doch bisher gab es leider sonst keine Möglichkeit für Laien, sich auf diesem

Gebiet das Wichtigste aneignen zu können. Es sei denn, man ist einem Profi in

die Hände gefallen, der bereit war, (was allerdings die wenigsten tun) einem die

nötigsten Kniffe und Tricks beizubringen.

Ansonsten hat man nur noch die Möglichkeit, sich Bücher über Büttenreden zu

kaufen. Doch damit hat sich dann auch hier für die meisten das Thema erledigt.

Denn diese fertigen Büttenreden sollen eigentlich ohne die Genehmigung des

Verfassers nicht vorgetragen werden. Und wer ist schon in der Lage, eine solche

Büttenrede so umzuschreiben, dass man das Original nicht mehr erkennen kann?

Aus diesem Grund werden nicht nur händeringend Büttenredner, sondern auch

Büttenschreiber (Autoren) gesucht.

Dass das Büttenschreiben nicht so einfach ist, haben viele schon festgestellt, die

ganz unverdorben und auch unbedarft mit ihrem eigenen Text die Bühne betreten

haben.

Das dritte Problem, welches die Vereine haben, ist die Presse!

Wir selbst konnten schon (wie man so schön sagt) „am eigenen Leib erfahren“

wie es ist, wenn man den Erwartungen der Presse nicht gerecht wird. Es gibt

Redakteure, welche gnadenlos alles nieder machen, was nicht ihren eigenen

Vorstellungen entspricht. Dies hat zur Folge, dass die Kritik miserabel ausfällt

und der /die Redner/in meistens das Handtuch wirft. Obwohl das Publikum im

Saal restlos begeistert ist. Doch hierzu gehe ich später noch näher ein.

Diese BÜTTENREDNER-FIBEL soll für alle diejenigen sein, welche gerne

Büttenreden und humoristische Texte vortragen oder schreiben möchten.

Wie Sie dem Inhaltsverzeichnis bereits entnehmen konnten, wird so ziemlich alles

angesprochen und intensiv bearbeitet, was für einen gelungenen Auftritt

wichtig ist. Sie finden in dieser Fibel also nicht nur eine Anleitung für Büttenredner

und Humoristen, sondern auch gleichzeitig wichtige Hinweise für Autoren

und solche, die es einmal werden wollen.

Mit diesem Buch will ich all diejenigen ansprechen, denen bis heute der Mut gefehlt

hat, in die Bütt bzw. auf die Bühne zu gehen, egal aus welchen Gründen

auch immer. Oder auch diejenigen, die ihre selbstverfassten Texte in einer

Schublade vergraben haben, weil sie nicht wussten, ob hierfür jemals Bedarf bestehen

würde.

Wenn Sie dieses Buch durchgearbeitet haben, dann werden Sie die nötigsten

Kenntnisse haben, um zu wissen, worauf es bei einem guten Vortrag ankommt.

Und Ihrem erfolgreichen Auftritt wird nichts mehr im Wege stehen (höchstens

noch Sie selbst).

